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Entschädigungspraxis OÖ
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Bewertung und Entschädigung
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Bewertung und Entschädigung

Bewertung und Entschädigung eines Nutztieres:
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EK = 

Ersatzkosten

130€ * 1,8 Lämmer/Jahr + 

Remontierungskosten 186€/6 Jahre Nutzungsdauer

= 265€



Reaktionen der Landwirte
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Tragfähigkeit und Akzeptanz?
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ökologische, ökonomische und soziale Tragfähigkeiten 
des Rehwildes in den Schadgebieten (Käfer/Windwurf) 

Oberösterreichs in Abhängigkeit der Zeit

ökologisch ökonomisch sozial

Wildtiermanagement 

muss spätestens hier 

ansetzen, um auf 

ökologischer, sozialer 

und ökonomischer 

Ebene die Spreitung 

der 

auseinanderklaffenden 

Kurven zu verhindern



Tragfähigkeit und Akzeptanz?
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verschiedene Akzeptanzen (Tragfähigkeiten) des Wolfes in 
Abhängigkeit der Zeit, aus der Sicht der Nutztierhalter für OÖ

ökonomisch sozial IST-Zustand Wölfe Expon. (IST-Zustand Wölfe)

Einrichtung regionaler 

Wolfsbeauftragter

verstärkt Vorträge 

und teilweise 

bekannte Höhen der 

Schadenszahlungs-

prämien

Einführung der Kategorie 

"2" - Wolf kann nicht 

ausgeschlossen werden



Indikatoren für soziale Tragfähigkeiten
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Bildquellen: screenshots Süddeutsche Zeitung, tagesschau, BR24, topagrar

„Traisenblatt“, Nr 10 vom 15.Juli 1848 – Jagdfrevel
in Gerald Kohl (1993) Jagd und Revolution, das Jagdrecht in den Jahren 1848 und 1849, Rechtshistorische 

Reihe Band 114 

„…Nicht genug, daß diese Barbaren brütende Rebhühner erschlagen, 

und die Eier austrinken, Hasen, Rehe u.d.gl. zur Setzzeit

niederschießen, und dadurch ganze Generationen verderben, nicht 

nur daß sie Rehkitze einfangen und sie durch unmenschliches 

Martern zum Schmerzensgeschrei zwingen, damit sie die 

herbeigerufene geängstigte Mutter wie die Jungen tödten können,….“



Welche Verantwortung trägt das Grundeigentum durch 
seine Bewirtschaftung im Bereich der 
Wild(tier)schäden

 Das Reh an der Tanne

 Der Habicht an den Hühnern

 Der Biber an der Drainage 

 Der Wolf bei den Schafen

 Das Wildschwein auf der Wiese

 Die Maus in der Speisekammer

 …
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Wild(tier)schäden sind eine Frage der 
Bewirtschaftung und niemals monokausal
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Bildquelle: Broschüre Vermeidung von Wild durch 

Schalenwild 1. Auflage LK OÖ,OÖ LJV Linz 2018



Wolf und Nutztierrisse
Nutztierrisse sind auch nicht monokausal?
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Ökologische Rahmenbedingungen
Wildtier als Standortfaktor?
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Nährstoffe
Wasser
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Hat der Grundeigentümer überhaupt die 
Möglichkeit sich mit dem Standortfaktor bei 
jagdbaren Wild auseinanderzusetzen?

Bundesland Einschränkung der 

Grundeigentümer (Ausnahme 

Eigenjagd) beim 

Wildtiermanagement durch 

Jagdverpachtung

Möglichkeit zu 

Minimierung des 

Konfliktpotentzials

Burgenland ja bedingt

Kärnten ja bedingt

Niederösterreich ja bedingt

Oberösterreich ja bedingt

Salzburg ja bedingt

Tirol nein ja >intern

Vorarlberg nein ja > intern

Wien ja bedingt
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Was passiert, wenn wir dem Grundeigentum 
mehr Möglichkeiten geben? 

 Beispiel 1848 Traissenblatt

 Beispiel Möggers

 Beispiel Wildschönau

 Beispiel Krähe in OÖ
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Was brauchen wir, um Konflikte zu mindern?

Wir müssen dem Grundeigentümer mehr Möglichkeiten zur Verfügung 
stellen, jedoch Rahmenbedingungen schaffen. 

1. Verbesserte Ausbildung im Bereich der Wildökologie (z.B. 
verpflichtend im landwirschaftlichen Facharbeiter) > Kennenlernen und 
die Auseinandersetzung mit dem Standortfaktor

2. Rahmen schaffen, so dass Wildtiere erhalten bleiben aber die 
Schäden möglichst gering > die Biodiversität steigern und 
Wild(tier)schäden verhindern

3. Den Grundeigentümern überhaupt die Möglichkeit geben, sich selbst 
zu helfen. 
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Wenn das Grundeigentum seine Flächen zur Verfügung 
stellt, dann muss es auch eine Abgeltung bekommen

Folie 18

Wildtier-

Mensch-

Konflikt

Erlegung
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und Lebensraum-

verbesserung

Abgeltung für die 

Lebensraumbereitstellung



Wieviel Verantwortung trägt das Grundeigentum im 
Bereich der Wild(tier)schäden?

 Gegenüber seinem Hab – und Gut trägt er 

eine Verantwortung, gegenüber was ihm 

nicht gehört, nur eine Fürsorgepflicht.

 Das Grundeigentum kann nur so viel 

Verantwortung tragen, wie man ihm 

rechtlich und gesellschaftlich zugesteht.
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Danke für die Aufmerksamkeit
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